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Verkehrsentwicklungsplan Ingolstadt 

Überblick Bestandsanalyse 
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Der Verkehrsentwicklungsplan ist ein städtisches Planungsinstrument 

 Aufgabe und Funktion 

5ŜǊ ±ŜǊƪŜƘǊǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ Χ 

ÁΧ ƛǎǘ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘ ǳƴŘ ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘ ŀƭƭŜ 

städtischen Verkehrsmittel. 

ÁΧ ƭŜƎǘ ½ƛŜƭŜ und Strategien für 

Verkehrsentwicklung und Ausbau der 

Infrastruktur in IN bis 2025 fest. 

ÁΧ ŘƛŜƴǘ als Orientierungspunkt für Politik, 

Planer und Bürger. 

ÁΧ ǿƛǊŘ ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘΦ 
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Ingolstadt ist stark auf den motorisierte Individualverkehr  ausgerichtet 

Lƴ LƴƎƻƭǎǘŀŘǘ Χ 

ÁΧ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƘƻƘŜ aƻǘƻǊƛǎƛŜǊǳƴƎ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ  

    der Bestand an Kraftfahrzeugen wächst weiter. 

ÁΧ ǿŜƛǎǘ ŘŜǊ tƪǿ-Verkehr einen relativ hohen  

    Anteil am Modal-Split auf. 

ÁΧ ŜȄƛǎǘƛŜǊŜƴ ǎǘŀǊƪŜ tŜƴŘƭŜǊǾŜǊŦƭŜŎƘǘǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴΦ 

ÁΧ ƛǎǘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ȊŜƛǘƭƛŎƘ ǾƻǊƎŜƭŀƎŜǊǘŜƴ !ǳŘƛ-Schichtwechsel eine 

    besonders lange und intensive Nachfragespitze am Nachmittag 

    vorhanden. 

 

Ą In der kurzen Spitzenzeit am Vormittag sowie in der langen 

Nachfragespitze Nachmittags sind Kapazitätsdefizite im 

Straßennetz vorhanden.  

 Fazits der verkehrlichen Analysen 



 
 

Der Verkehr an den Stadtgrenzen Ingolstadts hat stetig zugenommen 
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+4,0% (0,5% p.a.) 

+9,7% (2,4% p.a.) 

Jahr 
Anzahl Fahrzeuge pro Tag  
an den Stadtgrenzen 
(beide Fahrtrichtungen) 

1999 205.400 Kfz/24h 

2007 213.600 Kfz/24h 

2011 234.400 Kfz/24h 

Fazit 

Ą In den letzten 12 Jahren hat ein dynamisches Wachstum des Verkehrs  

an den Stadtgrenzen stattgefunden. 

 Fazits der verkehrlichen Analysen 
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Ingolstadt weist einen attraktiven ÖV auf 

5ŜǊ m± ƛƴ LƴƎƻƭǎǘŀŘǘ Χ 

ÁΧ ŜǊǎŎƘƭƛŜǖǘ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ {ǘŀŘǘΦ 

ÁΧ ōƛŜǘŜǘ ŀǳŎƘ ƴŀŎƘǘǎ Ŝƛƴ [ƛƴƛŜƴŀƴƎŜōƻǘΦ 

ÁΧ ōƛŜǘŜǘ eigene Schnellbuslinien zu Schichtwechselzeiten. 

ÁΧ ƛǎǘ ŀƴ ŘŜƴ {ƛƎƴŀƭŀƴƭŀƎŜƴ ǇǊƛƻǊƛǎƛŜǊǘΦ 

ÁΧ ƛǎǘ ŀƴ IŀǳǇǘ- und Nordbahnhof auf den 

Schienenverkehr abgestimmt. 

 

Ą Der ÖV-Anteil in Ingolstadt ist trotz des guten Angebots 

nicht überdurchschnittlich. 

 Fazits der verkehrlichen Analysen 



 
 

8 

In Ingolstadt ist eine gute Infrastruktur für das Radfahren vorhanden 

LƴƎƻƭǎǘŀŘǘ Χ 

ÁΧ ƛǎǘ DǊǸƴŘǳƴƎǎƳƛǘƎƭƛŜŘ ŘŜǊ  

    αArbeitsgemeinschaft fahrrad- 

    freundliche Kommunen in .ŀȅŜǊƴάΦ 

ÁΧ ǿŜƛǎǘ ŜƛƴŜƴ ƪƻƴƪǳǊǊŜƴȊŦŅƘƛƎ ǎŎƘƴŜƭƭŜƴ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊ ŀǳŦΦ 

ÁΧ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ ǎƻƭƛŘŜ CŀƘǊǊŀŘƛƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊΦ 

ÁΧ Ƙŀǘ Ŝƛƴ ƎǳǘŜǎ !ƴƎŜōƻǘ ŀƴ !ōǎǘŜƭƭŀƴƭŀƎŜƴΦ 

ÁΧ ǎŜǘȊǘ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ŘŜǎ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊǎ ŜƛƴΦ 

ÁΧ ōŜƎƛƴƴǘ Ƴƛǘ Infrastruktur für Pedelecs. 

Ą  Neue Konzepte im Radverkehr könnten in den 

kommenden Jahren ein Nachfragewachstum 

hervorrufen. 

 Fazits der verkehrlichen Analysen 



 
 

Der Radverkehr ist bis knapp 5 km Distanz (meistens) das schnellste Verkehrsmittel 
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Quelle: eigene Darstellung 

Hinweis:  
Tür-zu-Tür-Reisezeiten in der Stadt Ingolstadt, einschließlich Zugangszeiten (PKW, Fahrrad, ÖV) und Wartezeiten (ÖV) 

Pkw 

Fahrrad 

Öffentlicher Verkehr 

Zu Fuß 

 Fazits der verkehrlichen Analysen 



 
 

10 

In Ingolstadt sind die Voraussetzungen für den Fußgängerverkehr gut. 

 Fazits der verkehrlichen Analyse 

Lƴ LƴƎƻƭǎǘŀŘǘ Χ 

ÁΧ ŜȄƛǎǘƛŜǊŜƴ ǎǘŀŘǘǿŜƛǘ ό¢Ŝƛƭ-)Zentren und 

Nahversorgungsbereiche. 

ÁΧ werden Nahversorgungsbereiche zum Teil 

aufgewertet. 

ÁΧ ƛǎǘ ŘƛŜ {ŎƘǳƭǿŜƎŜǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘ Ŝƛƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜǎ !ƴƭƛŜƎŜƴΦ 

Á... sind die Bedürfnisse des Freizeit-Fußverkehrs durch 

viele Grünbereiche abgedeckt. 

Ą Der Fußverkehr ist im Kurzstreckenbereich durch ein 

attraktives und sicheres Wegeangebot zu stärken. 



Verkehrsmittelübergreifender Ansatz des 
Verkehrsentwicklungsplans 



 
 

Der Verkehrsentwicklungsplan ist ein  integrierter Ansatz  
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Verkehrsmittelübergreifender Ansatz des Verkehrsentwicklungsplans 

Verkehrsmittel sind 

voneinander abhängig und 

beeinflussen sich gegenseitig 

 

 

Schlussfolgerung 

Nur eine gesamthafte 

Betrachtung aller 

Verkehrsmittel wird der 

komplexen Fragestellung 

gerecht 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Der Umweltverbund als Ălebensnahe Mobilitªtñ! 
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Herausforderungen 

Lebensqualität 

Gesellschaftliche Teilhabe 

Gesundheit 

Umweltschutz 

Landschaftsschonung 

 

 

Ein attraktiver Umweltverbund 

schafft eine attraktive Stadt 
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Verkehrsmittelübergreifender Ansatz des Verkehrsentwicklungsplans 



 
 

Der Umweltverbund als Ălebensnahe Mobilitªtñ! 
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Andere Städte denken voraus 

Kopenhagen will bis 2025 als erste Hauptstadt CO2-neutral werden 

Quelle:  Astrid Götze-Happe/pixelio 

Verkehrsmittelübergreifender Ansatz des Verkehrsentwicklungsplans 



Maßnahmenpool 

Öffentlicher Verkehr 



 
 

Übersicht Maßnahmen für den öffentlichen Verkehr  
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1. Weiterentwicklung des Tarifverbundes 

2. Anschlusssicherung und dynamisches Informationssystems 

3. Bedarfsgerechte Entwicklung des ÖV-Angebots 

4. Buslinie über die Staustufe 

5. Umsetzung von Sicherheit und Barrierefreiheit im ÖPNV 

6. Verknüpfung des ÖPNV mit dem Fahrrad 

7. Haltepunkt Audi AG 

8. Regio-Stadtbahn auf bestehenden Gleisen 

 

Enge Verzahnung mit dem Nahverkehrsplan (zur Zeit in Bearbeitung) 

 

Maßnahmenpool Öffentlicher Verkehr 



 
 

Weiterentwicklung des Tarifverbundes  

Á Tarifliche Einbindung aller 
regionalen und örtlichen 
Nahverkehrsangebote in 
der gesamten Region  

Á Abstimmung der 
Fahrpläne des regionalen 
Busverkehrs 

 

Á Ziel: attraktiver 
Nahverkehr in der Region 
αŀǳǎ ŜƛƴŜƳ Dǳǎǎά 
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Maßnahmenpool Öffentlicher Verkehr 
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Weiterentwicklung des Tarifverbundes 

Realisierungshorizont kurz-/mittelfristig 

Realisierungschancen + 

Wirkungen + 

Überschlägige 
Kostenabschätzung 

Investitionskosten: 500.000 Euro 

Jährliche Betriebskosten: 0,5 bis 1 Mio. Euro 

Abstimmungsbedarf 
mit 

Å Aufgabenträger Nahverkehr (INVG und Landkreise) 

Å Regionalen Busunternehmen 

Å Bayerische Eisenbahngesellschaft 

Å Eisenbahnverkehrsunternehmen 

Weiterentwicklung des Tarifverbundes  

Maßnahmenpool Öffentlicher Verkehr 



 
 

Anschlusssicherung und dynamisches Informationssystems  

Herstellung und Sicherstellung von 
Anschlüssen im ganzen Tarifgebiet 
(ITCS-basiert) 

Á Bus zu Bus 

Á Bus zu Zug 

 

 

Umsetzung ab August 2015 

 

Ausbau der dynamischen 
Fahrgastinformation 

Á an Haltestellen 

ÁWWW/mobilen Endgeräten 
(INVG App) 
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Maßnahmenpool Öffentlicher Verkehr 
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Ausbau des dynamischen Echtzeit-Informationssystems 

Realisierungshorizont kurz-/mittelfristig 

Realisierungschancen ++ 

Wirkungen + 

Überschlägige 
Kostenabschätzung 

ITCS-System zur Anschlusssicherung im ganzen Tarifgebiet:  

Investitionskosten 250.000 Euro 

Betriebskosten: 500.000 Euro pro Jahr 

Dynamisches Informationssystem: 

Investitionskosten 2.500.000 Euro 

Betriebskosten: 500.000 Euro pro Jahr 
Abstimmungsbedarf 
mit 

Å Aufgabenträger Nahverkehr (INVG und Landkreise) 

Å Regionale Busunternehmen 

Å Eisenbahnverkehrsunternehmen 

Anschlusssicherung und dynamisches Informationssystems  

Maßnahmenpool Öffentlicher Verkehr 



 
 

Bedarfsgerechte Entwicklung des ÖV - Angebots  

Á Bedarfsgerechte Erweiterung und 
Anpassung des Busangebots 

Á Bevölkerungswachstum 

Á Arbeitsplatzentwicklung (z.B. 
Bayernoil/ Eriagstraße) 

Á Neue Quartiere erschließen 

Á Taktverdichtung, zusätzliche Fahrten 

Á Verknüpfungen und Umsteigepunkte 

 

Á Beschleunigung des ÖPNV 

Á Busspuren in staukritischen 
Abschnitten 

Á Bevorrechtigung an Signalanlagen 
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Quelle: © Michael Lorenzet/pixelio.de 

Maßnahmenpool Öffentlicher Verkehr 
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Bedarfsgerechte Entwicklung des ÖV-Angebots 

Realisierungshorizont laufend 

Realisierungschancen + 

Wirkungen ++ 

Überschlägige 
Kostenabschätzung 

Betriebskosten zusätzliche Buslinie (30-min-Takt): 250.000 Euro 
pro Jahr 

Investitionen zur Beschleunigung des ÖPNV: 1 bis 5 Mio. Euro 
(je nach Umfang der Maßnahme) 
 

Abstimmungsbedarf mit 

Å INVG 

Å Straßenbaulastträger 

Å Wasserwirtschaft (Staustufe) 

Å E.ON/Donau-Wasserkraft AG 

Bedarfsgerechte Entwicklung des ÖV - Angebots  

Maßnahmenpool Öffentlicher Verkehr 



 
 

Buslinie über die Staustufe  

Á Städtische Buslinie über die Staustufe als direkte und schnelle Nord-
Süd-Verbindung 

Á Verbindung Klinikum, Westpark und des Audi-Werkes mit den 
südwestlichen Stadtteilen 

Á Einsatz von Kleinbussen (Kapazität von 28 Steh- und Sitzplätzen) 

Á Mögliche Linienführung und  Erschließungspotential: 
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Erschließungspotential, (Quelle: INVG)  Staustufenlinie, (Quelle: INVG)  

Maßnahmenpool Öffentlicher Verkehr 


